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DiedänischenGästeimRathause .UnterFührungdesLeitersdesdäni-¬
schenKinderklubsin WienObermedizinalratDr .Löwensteinwurdendiein
WienweilendenMitgliederdes dänischenZentralkomiteesundVertreter
der Lokalausschüssein DänemarkOberrechtssnwaltSigurd Jacobsen ,Dir .
Alb. . Gingez,dieHerrenNicolayFaber ,PrimararztDr .Overgaard,Dr.
Johnson ,Dr. Troels ,Holten-Andersenin BegleitungihrerFrauen ,dieDa-¬
menTyb .rg ,Munch- Petersen ,Kofoedunddie LokaldelegiertenDr .Heiberg ,
BibliothekerHolst ,RedakteurDr .Petersen ,stud med .Clemmessen,Dr .Nils
TybjergundFräuleinGudrinFaberheutevormittagsvonBürgermeister
Reumannin Anwesenheitder Vizebürgermeister Emmerlingund Hoss undder
amtsführendenStadträteimNamenderStadtWienbegrüsst .In seinerBe-¬
grüssungsansprache wies der Bürgermeister auf die wertvolle Hilfe hin ,

diedasdänischeVolkderStadtWiengeleistethat ,worausdieBemeinde
Wienverpflichtet ist ,ihren tiefgefühlten Dankfür diesenüberwäitigen ,
denLiebesdienstzumAusdruckzubringen .WasDänemarkfür dieWiener
Kindergetan hat ,spricht aus folgenderZusammenstellung ,diewahrschein
lich nicht einmalvollständigist .Seit Oktober1919warenzu einemmin-¬
destensdreimonstlichenAufenthaltüber17. 300Kinderin Dänemark.Be-¬
rechnet man die tägliche Ausgabe für ein Kind nur mit drei dänischen

Kronenundnimmtmanan ,daßfür jedesKindzumindest100Tagevonden
Dänenverpflegtwurdeunddaßeine dänischeKronebei einemUmrechnungs-¬
kurs ( diedänische Kronesteht heute über 1600K) imDurchschnittmit
700 österr . Kronenzu bewertenist ,so ergibt sich folgendeZusammenstel -¬
lung :17 . 300Kinder x 210 . 000= . 633,000 . 000K ,berechnet man ,daßje - ¬

desKindvonseinenPflegeelternmitWäschestücken,Kleidern ,Schuhen
etz .ausgestattetwurde ,somachtdiesmitdurchschnittlich200dänisch
Kronenangesetzt . 422,000. 000K ,anLiebesgabensindimJahre1920/21
bis 1922über21 . 000Paketeausgeteilt worden ,wovonjedesdurchschnitt-¬
lich30. 000österr .KronenWerthat ,was630,000. 000Kausmacht,für ,die
Tuberkulosenfürsorgestiftung wurden 15,000 . 000K gewadmet ,für die Er - ¬

richtung des dänischen Klubs im Augarten und für die Erweiterungdes
( lubswurden60,000 . 000Kaufgewendet .Zusammenergitb dies einenBetrag

von6 .760,000. 000Kronen.DdemonatlichenAusgabenfürdieErhaltungdesdurchschnittlich

jänischenKlubs ,wotäglich250KindereineJausebekommen,betra¬
genderzeitmonatlich6 ,000. 000Kronen,Seinerzeitwurdefür Wieneine
großeFischaktiondurchgeführtundüber120WaggonsLebensmittelhat
die WienerBevölkerungerhalten .An2000WienerwurdenWäschestücke,
Kleidungsstücke,Schuheetz .gesondertverteilt .EinedänischeDame,die
or kurzemin Wienwar ,gabderGemeindefür dieTuberkoldsenfürsorge-¬
stelle 1,000 . 000Kronen ,der Heilanstalt Alland2,000 . 000Kundfürdie
Waldschuleeinen entsprechendenBetrag .Dies alles ist nur einAusschnitt
ausderFürsorgetätigkeitderDänen ,daeinegroßeAnzahlvonFamilien
ohne Wissendes Komiteesständig von den dänischen Pflegeeltern unter - ¬

stützt wird .Eskanndaherbehauptetwerden ,daßdaskleineLandDäne-¬
markmit seinem3,000 . 000Einwohnernan der WienerBevölkerungminde-¬
stens 10 . 000,000 . 000Kronen zugewendet hat .Ihr Aufenthalt ,fuhr der
Bürgermeister fort ,währt in Wiennur kurze Zeit und ich hoffe ,daßWie
in seinen Baulichkeiteneinen günstigenEindruckauf Siehervorgerufen
hat .DieBevölkerungWienswarstets gewohnt ,weitgehendeGastfreund-¬
schaftzupflegen .Gegenwärtigist ihre misslicheLageschulddaran ,

wennnicht alte Wiener .Gewohnheitenzur Geltunggebracht werdenkönnen .
Sie ,meineDamenunHerran ,wollenin der blossenBegrüssungerkennen,
daß nichtsdestoweniger die alte WienerHerzlichkeit gegenüberfremden

Gästennochimmerder WienerBevölkerungeigenist .DieWienerBevölke-¬
rungfreut sich ,daßSie denGedankengefassthaben ,imJuli dieBezie-¬
hungenzwischendemWienerundden dänischenKinderdadurchzuvertie -¬
fen ,daßungefähr800Dänenkinderfür einigeTageihreWienerPflegege-¬
schwisterbesuchenwerden.SowieheutedasZentralkomiteeimRathause
durchdie Funktionäreder Gemeindebegrüsstwird ,so werdenauchdie

Dänenkinder in herzlicher Weise begrüsst werden ,Der Bürgermeisterschle
seineBegrüssungsansprachemitderVersicherung,daßdiehochherzigeHil
federDänenvonderWienerBevölkerungniemalsvergessenwerdenwird.
ImNamenderdänischenGästeerwiderteOberrechtsanwaltJacobsen ,der
demDankefürdenEmpfangimRathauseAusdruckgab ,undbetonte,daßes
kein spezielles Verdienst für die Dänensei ,sondern daß es einglückli -

cher Zufall war ,der das dänischeVolkin die Lageversetzte ,Hilfebring
gen zu können .Er dankte auch für die Unterstützung der Gemeinde ,die
die Dänenbei ihren Aktionengefundenhabenundgabder Hoffnungaus-¬
druck ,das dieses ZusammenarbeitenzumWohleund Vorteil der Kinderge -be
reicht .DiedänischenGäste/kamenals Andenkenein Albumder StadtWien

überreichtundbesichtigtennachdemEmpfangedieRäumlichkeitendes
Rathauses .

DieWohnhausbautenderGemeinde,HeutevormittagsfandunterdemVorsitz
desGemeinderatesHofbauereineSitzungderKommissionfür dieVerwen-¬
dungder Wohnbausteuerstatt .AmstführenderStadtratSiegelbeantragte,
daß die vorliegenden vomStadtbauamtverfassten Bauplänegenehmigtwer- ¬

denmögen .Nachdiesen Plänensollen in der Längenfeldgasseumdenver - ¬
anschlagtenBetragvoneiner MilliardeKronen205Wohnungenfertigge -¬
stellt werdenunddie öffentliche Offertverhandlungüber dieVergebung
derArbeitenbereitsam13 .Aprilabgehaltenwerden,sodaßnachOstern
zu bauenbegonnenwerdenkann .In Ottakring( Enenkelstrasse-Thalia-¬

strasse-Ottakringerstrasse)sollumdenBetragvon375MillionenKronen
ein Wohnhausmit48Wohnungenerstellt werdenundauf der Schmelzsollen
anschliessend an die bereits fertiggestellte Meinhausanlage der Gemeinde
umdenBetragvon700MillionenKronenWohnhäusermitzusammen90Woh-¬
nungenerrichtet werden .Die öffentliche Offertverhandlungfürdiese
Bautenfindet am19 .April statt .AuGerdemsollen diesteckengebliebenen
Bautenin derWehlistrasseundSchweglerstrassefertiggestelltwerden.
Die Anlagein der Wehlistrasseumfasst124Wohnungen,für derenHer- ¬
stellung ein Betragvon480MillionenKronenerforderlich sein wird .In
der Schwegelerstrasse werdenin demsteckengebliebenenBau40Wohnungen
erstellt .DasKostenerfordernisstellt sich 140MillionenKronen .BeIn
den letztgenanntenKostenfür die Fertigstellung der beidensteckenge-¬
bliebenen Bautenist auch der Ankaufdieser unvollendetenGebäudeenthal

t en .Bezüglich der Wehlistrasse ist die Enteignung Bereits durchge - ¬
führt und rechtskräftig geworden .In kürzester Zeit dürfte auch diege- ¬
richtliche Festsetzungder Entschädigungssammeerfolgen .Bezüglichder
Schweglerstrasseist einRekursbeimMinisteriumfürsozialeVerwaltung

anhängig .
DieAnträgewurdenvonderKommissioneinstimmigangenommenund

gleichfalls heute vormittags noch im Stadtsenst beraten und dort eben - ¬
falls einhellig beschlossen .Es dürfte also schonder nächstenWoche

bei diesenGemeindebautendie Arbeitaufgenommenwerdenkönnen.

WienerKommunalkalenderfür 1922 .Dieser Tageist im Velage fürJugend
undVolk. ,Ebendorfefstrasse13derWienerKommunalkenderfürdas
Jahr1922erschienen .BasBuchenthältgegenüberdemjahreeinige
Anaderungen :DasdemKalendariumbeigegebeneVerzeich: derWienerEr-¬
innerungstagewurdedahin ergänzt ,daßdie denkwürdiA .Tageseit den
Jahre976angeführtsind .DasStrassenverzeichniswide genaudurchge-¬

sehen und darin alle vomStadtsenate beschlossenen u -undUmbenennun- ¬

gen berücksichtigt .Zumersten Malist in diesemJanre demKommunalka-¬
lenderein ausführlicherBerichtüberdie VerwaltungstätigkeitderGe-¬
meindebeigegeben .Alle Aemterund Abteilungenhabenzu diesemBerichte

Beiträge zur Verfügung gestellt ,so daß eine lückenlose Darstellung ähax
der
dis Tätigkeit der Gemeinde vom 1 .Juni 1920 bis in das letzte Viertel - ¬

jehr 1921gegebenist .Die amtsführendenStadträte nabenzu denBerich¬
ten über die einzelnen VerwaltungsgruppenGeleitwortebeigesteuert .
Auch die Tätigkeit der Gemeinde auf dem Gebiete des Schulwesens ist
berücksichtigt .An- sonstenenthält der Kommunalkalenderalle üblichen
Kapitel :Die Gliederung der Gemeindeverwaltung ,die Namensverzeichnisse
derGemeinderäte,Bezirksräte ,Armenräte,OrtschulräteundderBeamtenund der Lehrpersenen
desWienerMagistrates/ ,sowiedie Anführungder städtischenUnterneh-¬
mungen mit ihrer Geschäftseinteilung und den leitenden Beamten .

GeehrteRedaktion!
Donnerstag,den13.ds.um3UhrnachmittagsfindetimRauchsalon

des Bürgermeisterseine Pressekonferenzstatt .Es wird von denzuständi
genOrganenüberdie gegenwärtigenMarktverhältnisse(Marktbeschickung
vadMarktpreise )berichtetwerdenundersuchtBürgermeisterReumann
um Entsendung eines Vertreters der geehrten Redaktion .
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